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Anstossen 
auf das Glasfasernetz 
 

 

 
Am 1. September konnte das ei-
gene Glasfasernetz in Betrieb ge-
nommen werden. 
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Sagenhafter 
Dankes-Anlass der Kirchgemeinde 
 

 
 
Viele Pfarreiengagierte trafen sich 
zu einem Abend mit schauderhaf-
ten Enzilochklängen. 
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Traditionelle 
Jungbürgerfeier 
 

 
 
Dieses Jahr konnten gleich zwei 
Jahrgänge zusammen an der Feier 
teilnehmen.  
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Nebenbei 
 
Liebe Luthertalerinnen und Luthertaler 
Bereits sind wieder 9 Monate des 2021 Geschichte... Gerade in Zeiten wie diesen wo über eine Spaltung der Gesell-
schaft diskutiert wird, finde ich es wichtig den Humor nicht zu verlieren. Ich wünsche Euch bei den nachfolgenden 
Zeilen "gut schmunzeln". 
 

Eine Frau aus Luzern rief ihre erwachsene Tochter in Berlin an: "Es tut mir wirklich leid, dir den Tag zu verderben", eröffnete sie 
das Telefonat, "aber ich muss dir mitteilen, dass dein Vater und ich gerade dabei sind, uns scheiden zu lassen. Vierzig Jahre 
Elend sind einfach genug!" "Mama, was redest du denn da?  Das geht doch nicht! Nach so vielen Jahren!", rief die Tochter 
entsetzt in den Hörer. "Doch, wir ertragen uns gegenseitig einfach nicht mehr! Ich mag gar nicht mehr über dieses leidige 
Thema sprechen. Also rufe bitte du deinen Bruder an und erkläre ihm die Situation", sprach die Mutter und beendete das 
Gespräch. Voller Bestürzung teilte die Tochter umgehend ihrem Bruder, der in Rom lebte, das Unfassbare mit. Dieser explo-
dierte beinahe, als er die Nachricht erhielt: "Sie wollen sich scheiden lassen? Was um Himmels Willen fällt denen ein? Die 
beiden waren doch für jedermann immerzu ein Vorzeigepaar! Warte ab, ich werde das umgehend regeln!". 
 

Augenblicklich wählte der Sohn die Nummer seines Vaters und schrie ins Telefon: "Ihr werdet euch nicht scheiden 
lassen, hörst du? Ihr unternehmt vorerst gar nichts! Ich rufe gleich meine Schwester zurück und wir werden morgen 
beide im Laufe des Tages bei Euch eintreffen!". Der Vater legte zufrieden den Hörer auf, nahm lächelnd seine Frau in 
den Arm und sagte: "Liebling, beide Kinder besuchen uns zu deinem Geburtstag. Und stell dir vor, dieses Mal zahlen 
sie sogar ihren Flug selber." 
 

Ich wünsche Euch allen humorvolle, bunte und sonnige Herbsttage. Geniesst das Leben, es ist es sich zu 100% wert. 
 
 

Herzliche Grüsse, Christian Aeschlimann 
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Mitteilungen 
Gemeinderat 
 
Aufhebung Arbeitsamt der Ge-
meinde Luthern per 30. Novem-
ber 2021 
Im Zusammenhang mit der Ände-
rung des Arbeitslosenversiche-
rungsgesetzes (AVIG) überneh-
men die regionalen Arbeitsver-
mittlungszentren (RAV) von den 
Gemeinden die Aufgaben des 
Arbeitsamtes bzw. die Erstanmel-
dung der stellensuchenden Per-
sonen. 
 
WAS wira Luzern hat den Ge-
meinden angeboten, den für sie 
besten Zeitpunkt der Übergabe 
zwischen April und Dezember 
2021 zu wählen und mitzuteilen. 
Der Gemeinderat Luthern hat be-
schlossen, das Arbeitsamt per 30. 
November 2021 aufzuheben. Für 
Stellensuchende hat dies zur 
Folge, dass ab 1. Dezember 2021 
für sämtliche Kontakte und Erst-
anmeldungen das RAV Wolhusen 
zuständig ist. 
 
Sollten Sie von Arbeitslosigkeit be-
droht oder betroffen sein, mel-
den Sie Ihren Anspruch auf Stel-
lenvermittlung bzw. Arbeitslo-
senentschädigung frühzeitig per-
sönlich beim Arbeitsamt bzw. ab 
1. Dezember 2021 beim RAV Wol-
husen (041 209 13 00). Arbeitslo-
senentschädigung erhalten Sie 
frühestens ab dem Tag dieser An-
meldung. 
 
Neuzuzügerapéro 
Zwei Jahre sind bereits wieder 
vergangen, seit der Gemeinde-
rat letztmals zum inzwischen be-
reits zur Tradition gewordenen 
Neuzuzügerapéro eingeladen 
hat. Über 20 Personen durfte Ge-
meindepräsident Alois Huber am 
Freitagabend, 20. August 2021, 
beim Gemeindehaus begrüssen. 
Vor dem eigentlichen Apéro 
stand eine Besichtigung des Feu-
erwehrlokals und des Werkhofs im 
Neubau Hofmatt auf dem Pro-
gramm. Mit Stolz führten 

Feuerwehrkommandant Ulrich 
Portmann und Offizier Kaspar Bir-
rer durch die neuen Räumlichkei-
ten des Feuerwehrlokals und er-
zählten viel Wissenswertes zum 
Betrieb der Feuerwehr. Der res-
sortverantwortliche Gemeinderat 
Martin Bucher seinerseits führte 
die Anwesenden durch die 
Räume des neuen Werkhofs. Die 
Neuzuzügerinnen und Neuzuzü-
ger konnten sich von der moder-
nen und zeitgemässen Infrastruk-
tur und der Wehrbereitschaft der 
Feuerwehr überzeugen lassen 
und lauschten den interessanten 
Ausführungen. 
 
Im Anschluss an die Besichtigung 
begab man sich wieder zum Ge-
meindehaus. Bei herrlicher Witte-
rung konnte der Apéro im Freien, 
unmittelbar vor dem ehemaligen 
Feuerwehrlokal, umgeben von 
den historischen Bauten im Dorf-
kern, stattfinden. Diese einzigar-
tige Kulisse beeindruckte die Zu-
zügerinnen und Zuzüger. Der 
Apéro bot den neuen Einwohne-
rinnen und Einwohnern die Gele-
genheit, sich kennen zu lernen. In 
den spontanen Gesprächen der 
Behördenmitglieder mit den ge-
ladenen Gästen durfte erfreulich 
festgestellt werden, dass sich die 
"Neuankömmlinge in ihrer neuen 
Heimat wohl fühlen und in kurzer 
Zeit sehr gut eingelebt haben. 
 

 
 
Nachfolge für Hausarztpraxis ge-
sucht 
Bereits seit einiger Zeit befasst sich 
der Gemeinderat mit der im Jahr 
2023 bevorstehenden Nachfol-
geregelung für die Hausarztpraxis 
in Luthern. Die Gemeinde hat be-
reits vor einiger Zeit mehrmals 

über verschiedene Kanäle Inse-
rate publiziert. Leider blieben bis 
anhin die Bemühungen erfolglos. 
Nun wird erneut eine Inserate-
kampagne (siehe Inserat im aktu-
ellen Luthertaler) lanciert. Falls Sie 
jemanden kennen, der sich um 
ärztliche Dienste in Luthern küm-
mern könnte, sind wir Ihnen für 
entsprechende Hinweise dank-
bar. Melden Sie sich bitte direkt 
an Gemeinderätin Lisbeth Peter, 
Ressort Soziales, 041 978 80 21, lis-
beth.peter@luthern.ch. 
 
Bewilligte Baugesuche 
Huber-Birrer Caroline und Alois, 
Ober-Flühlen: Stellplatz für Cam-
per / kleine Busse, Birbaum 1 
 
Christen-Kneubühler Markus, 
Dorfstrasse 12: Ersatz der Ölhei-
zung durch eine Luft/Wasser-Wär-
mepumpe 
 
  

Impressum 
 
Redaktionsadresse 
Redaktion Luthertaler 
Gemeindeverwaltung Luthern 
6156 Luthern 
Tel. 041 978 80 10 
redaktion.luthertaler@bluewin.ch 
 
Abonnemente / Adressänderung 
Christian Aeschlimann 
Tel. 076 369 14 05 
abo.luthertaler@bluewin.ch 
 
Abonnementspreis 
CHF 48 / 12 Ausgaben 
 
Inserate 
Christian Aeschlimann 
Tel. 076 369 14 05 
inserate.luthertaler@bluewin.ch 
 
Druck 
Carmen Druck, 6242 Wauwil 
 
Redaktionsteam 
Alois Fischer, Andrea Kaufmann-
Albisser, Christian Aeschlimann 
 
Nächster Redaktionsschluss 
vgl. Veranstaltungskalender 
auf der letzten Seite 
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Zivilstands- 
nachrichten 
 
(Publikation bis Redaktionsschluss 
freigegeben) 
 
Todesfälle 
Lustenberger Josef, Begegnungs-
Zentrum St. Ulrich, Innermoos 3, 
6156 Luthern, gestorben am 
16.08.2021. 
 
Huber-Curiger Jakob, Ober-Wiss-
hubel, 6156 Luthern Bad, gestor-
ben am 19.08.2021 
 
 

Neuzuzüger 
 
Als Neuzuzüger heissen wir fol-
gende Bewohner in der Ge-
meinde Luthern herzlich willkom-
men: (Publikation bis Redaktions-
schluss freigegeben) 
 
 Herr 

Dominik Głowacki 
Unterdorf 21 
6156 Luthern 

 
 Herr 

Lionel Mohadjer Iravani 
Unterdorf 19 
6156 Luthern 
 

 Frau 
Johanna Matter 
Schluckhüsli 1 
6154 Hofstatt 
 

 Herr 
Roland Mehr 
Schluckhüsli 1 
6154 Hofstatt 
 

 Familie 
Stephanie Altmann 
Lukas Christen 
Luthermattstrasse 12 
6156 Luthern 

 
 
 
 

Gratulationen 
 
Geburtstage 
20. Oktober: 80. Geburtstag, Gal-
liker-Vonlanthen Hildegard, Lätt, 
6153 Ufhusen 
26. Oktober: 93. Geburtstag, Pe-
ter-Vogel Maria, Moosmatt, 6156 
Luthern 
 
Goldene Hochzeit 
21. Oktober: Birrer-Müller Heidi 
und Isidor, Wolfmättli, Unterdorf 
14, 6156 Luthern 
 
Den Jubilarinnen und dem Jubila-
ren gratulieren wir recht herzlich. 
 
 

Gratulation Geburts-
tag von Rosa Fischer- 
Zemp 
 
Am 17. August 2020 konnte Frau 
Rosa Fischer-Zemp, Begegnungs-
Zentrum St. Ulrich, Luthern, ihren 
90. Geburtstag feiern. Da dies 
coronabedingt vor Jahresfrist 
nicht möglich war, überbrachte 
eine Delegation des Gemeinde-
rats anlässlich des 91. Geburtsta-
ges der Jubilarin die herzlichsten 
Glück- und Segenswünsche der 
Gemeinde Luthern. 
 

 
Jubilarin Rosa Fischer-Zemp 

 
 

Gesucht … 
 

 
 

 
 
 

Immobilienmarkt 
 
Folgende Wohnungen in der 
Gemeinde Luthern sind zu 
vermieten: 
 
4 Zimmer-Wohnung  
Hinter-Wieden 1, Luthern 
Kontakt:  
Stefan und Beatrice Birrer-Schwab, 
Unter-Wieden 2, Luthern,  
Tel. 041 978 01 48 / 079 779 40 59 
 
2 ½-Zimmer-Wohnung 
Hofmatt 2, Luthern 
Kontakt:  
Truvag Treuhand AG 
Roger Lörch 
Tel. 041 818 75 24 
 
4 ½-Zimmer-Wohnung  
2.OG, Feldmatt 4, Hofstatt 
Kontakt:  
Truvag Treuhand AG 
Stephanie Husner 
Tel. 041 818 76 25 
 
5 Zimmer-Wohnung  
Unterdorf 11, Luthern 
4 ½-Zimmer-Wohnung  
Unterdorf 11, Luthern 
3 ½-Zimmer-Wohnung  
Unterdorf 11, Luthern 
Kontakt:  
immo Suter GmbH 
Egg 1, 6436 Muotathal 
Tel. 078 656 37 23, erreichbar 
mittags ab 14.00 Uhr bis abends 
19.00 Uhr 
 
4 ½-Zimmer-Wohnung  
Gerbe 1, Luthern Dorf 
4 ½-Zimmer-Wohnung  
Gerbe 3, Luthern Dorf 
Kontakt:  
Redinvest Immobilien AG 
Luzernerstr. 11, 6247 Schötz 
Tel. 041 984 01 21 
schoetz@redinvest.ch 
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Monatsrezept 
 
Gedeckter Apfelkuchen 
 
Rezept für ein Backblech von 
26 cm Ø 
 
Teig: 
350 g Mehl 
1 TL Salz 
4 EL Zucker 
120 g Butter 
1 dl Wasser 
 
Füllung: 
1 kg  säuerliche Äpfel  
 (z.B. Boskoop) 
1½ EL Zitronensaft 
3 EL Maisstärke 
100 g Rohzucker 
1 TL Zimt 
1 Msp. Muskatnuss 
3 EL Paniermehl 
 
1  Ei 
½ TL Zucker 
½ TL Rahm 
 

 
 
1. Für den Teig Mehl, Salz und 

Zucker in einer Schüssel 
mischen, Butter in Flocken 
dazu geben, sorgfältig 
zwischen den Fingern 
verreiben, bis die Masse 
gleichmässig krümelig ist. 
Wasser dazugeben, rasch zu 
einem Teig zusammenfügen, 
nicht kneten. Den Teig 
zugedeckt ca. 1 Stunde kühl 
stellen.  

 
2. Für den Deckel aus der Hälfte 

des Teiges auf wenig Mehl 2 
Rondellen von je ca. 28 cm Ø 
auswallen. Ein Rondell auf ein 
Backpapier ziehen. Beide 
Rondellen in ca. 1,5 cm breite 

Streifen schneiden. Jeden 
zweiten Streifen der Rondelle 
auf dem Backpapier bis zur 
Mitte hin zurücklegen. Den 
mittleren Streifen der anderen 
Rondelle rechtwinklig dazu 
darauflegen. Zurückgelegte 
Teigstreifen wieder in die 
Ausgangsposition legen. Nun 
die dazwischenliegenden 
Streifen bis zum Querstreifen 
zurücklegen. Einen weiteren 
Teigstreifen der anderen 
Rondelle darauflegen. Usw., 
bis das Gitter vollständig ist. 
Gitterdeckel auf Formgrösse 
zuschneiden und mit dem 
Backpapier auf einen 
Blechrücken ziehen und kühl 
stellen.  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

3. Die 2. Teighälfte auf wenig Mehl 
zu einem Rondell auswallen. 
Eingefettete und bemehlte 
Form damit auslegen, Teig ca. 4 
cm den Rand hochziehen und 
kühl stellen. 

 
4. Für die Füllung Äpfel schälen, 

Kerngehäuse entfernen und 
in feine Scheiben schneiden. 
Mit den restlichen Zutaten bis 
und mit Paniermehl in einer 
Schüssel mischen. 

 
5. Ei mit Zucker und Rahm gut 

verrühren. 
 
6. Füllung auf dem Teig verteilen, 

überragender Teig des Randes 
über die Füllung legen, mit 
wenig Ei bestreichen. Git-
terdeckel auflegen, andrü-
cken und mit restlichem Ei 
bestreichen. 

 

 
 
7. Kuchen in unteren Teil des auf 

190°C vorgeheizten Ofens 50 
– 55 Minuten backen. 

 

Monika Birrer 
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Erfolgreiche Inbetriebnahme des Glasfasernetzes 
 

Das schnellste Telekomnetz ist 
jetzt auch in Luthern Realität. Am 
1. September konnte das eigene 
Glasfasernetz der ersten Etappe 
in Betrieb genommen werden. 
Dank dem Grundsatz der Voller-
schliessung wird die Nachfrage 
nach hohen Bandbreiten in Lu-
thern nun auch im ländlichen Ge-
biet abgedeckt. 
 
Etwas mehr als ein Jahr nach dem 
überzeugenden Ja der Stimmbe-
rechtigten zum Projekt "GLASFA-
SER FÜR ALLE" sind die ersten 37 
Gebäude seit diesem Mittwoch 
über einen digitalen Anschluss mit 
Telekomdiensten versorgt. Die 
rund 50 angeschlossenen Haus-
halte befinden sich mehrheitlich 
auf Bauernhöfen im bisher am 
schlechtesten versorgten Dorfteil 
"Flühlen". Auch einzelne Gewer-
bebetriebe können bereits von 
der schnellen Internetverbindung 
profitieren. 
 
Der weitere Ausbau geht zügig 
voran 
Die nächste Bauetappe steht 
schon in den Startlöchern. Bis 
Ende Jahr werden auch dort die 
Rohre verlegt, Kabel eingezogen 
und Wohnungen angeschlossen. 
Bis Anfang 2023 sollen alle Ge-
bäude in Luthern ans Glasfaser-
netz angeschlossen sein. Das Pro-
jekt "GLASFASER FÜR ALLE" verfolgt 
den Grundsatz der Vollerschlies-
sung. Damit will man in Luthern 
dem Dorf-Land-Graben entge-
genwirken und auch den Einwoh-
nern auf dem Land die Möglich-
keit geben, internetbasierte An-
wendungen ohne Einschränkung 
nutzen zu können, sei dies für 
Home-Office, für die Schule oder 
den privaten Medien-konsum. Für 
Alois Huber, Gemeindepräsident 
von Luthern, geht damit ein Ge-
nerationenprojekt in Betrieb: "Das 

Glasfasernetz ist eine langfristige 
Investition, welche neue Möglich-
keiten bringt und die Lebensquali-
tät und Standortattraktivität unse-
rer Gemeinde nachhaltig erhöht. 
Insbesondere sollen sich die Jun-
gen hier weiterhin wohl fühlen und 
trotzdem mit der Welt verbunden 
sein." 
 
Region profitiert 
Erfreut über den wichtigen Mei-
lenstein ist auch Guido Roos, Ge-
schäftsführer der Region Luzern 
West: "Die Ultrahochbreitbandver-
sorgung auf dem Land wird Reali-
tät. Luthern setzt die Vision mit Be-
geisterung um. Der Mut und die 
Entschlossenheit der Bevölkerung 
verdient unseren Respekt." Der Re-
gionale Entwicklungsträger Re-
gion Luzern West unterstützt das 
Projekt ideell und finanziell. Dies 
vor dem Hintergrund, dass viele 
Gemeinden in peripheren Gebie-
ten vor denselben Herausforde-
rungen stehen und das Glasfaser-
Projekt in Luthern als mögliches Lö-
sungsmodell – im Sinne eines Pilot-
projekts – dienen kann. 
 
Fragen beantwortet Ihnen Heini 
Walthert, Projektleiter GFA, 
heini.walthert@glasfaser-fuer-
alle.ch, 079 378 46 54 
 

 
Anstossen auf die neue, schnelle 
Internetverbindung (v.l.n.r.: Heini 
Walthert/Projektleiter, Ruth und 
Hans Wechsler/Kunden, Lisbeth 
Peter/Gemeinderätin, Alois Hu-
ber/Gemeindepräsident) 
 

 
Ansprache von Alois Huber 
 

 
Ansprache von Guido Roos 
 
Auch anwesend am Anlass waren 
Nationalrat Michael Töngi und 
Quickline-CEO Frédéric Goetsch-
mann. 
 

Bau des Glasfasernetzes: Einblasen 
der Glasfasern am Knotenpunkt in 
Luthern 
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Jugendtreff 
 

Die Jugendarbeit Luthern liegt im 
guten schweizerischen Mittelfeld 
Am Samstag, 4. September 
durfte ich an der Fachtagung 
"Aufwachsen von Kindern und Ju-
gendlichen fördern" teilnehmen. 
An der Fachtagung trafen sich 
aus der ganzen Deutschschweiz 
Jugendverantwortliche, Gemein-
devorsteherInnen, Verbandsver-
treterInnen und viele mehr. Durch 
Referate und Workshops wurde 
aufgezeigt, unter welchen Einflüs-
sen die Kinder und Jugendlichen 
aktuell aufwachsen, wie die Kin-
der- und Jugendarbeit gestaltet 
werden kann, welche Verbände 
und Organisationen es in der 
Schweiz gibt und vieles mehr. Aus 
dem Austausch während den 
Workshops konnte ich feststellen, 
dass sich die Gemeinde Luthern 
in Bezug auf die Jugendarbeit im 
soliden Mittelfeld befindet. Einige 
Gemeinden haben kein Angebot 
wie den Jugendtreff, haben kei-
nen Jugendbeauftragten in der 
Gemeinde und andere führen zu-
sätzliche Angebote wie zum Bei-
spiel ein Jugendparlament, wel-
ches unter anderem die Interes-
sen der Kinder und Jugendlichen 
bei der Planung von Freizeitanla-
gen und weiteren Bauten vertritt. 
 
Es konnte festgestellt werden, 
dass eine gute Jugendarbeit, 
welche den Jugendlichen ein 
Mitwirken und eine Mitsprache 
ermöglicht, sich positiv auf die 
Abwanderung der Jugendlichen 
auswirkt, denn wer sich zur Ge-
staltung seiner Umwelt einbrin-
gen kann, der fühlt sich an die-
sem Ort sehr wohl und bleibt eher 
an diesem Ort. Zudem werden 
sich aktive Jugendliche früher 
oder später vermehrt in das Dorf-
leben sowie in das politische Ge-
schehen einbringen.  

Wie kann ich Kinder und Jugend-
liche auf die digitale Welt vorbe-
reiten? 
Die Jungend von heute, soge-
nannte "Digital natives" werden 
mit der digitalen Welt konfrontiert, 
ob sie wollen oder nicht. Sie 
wachsen mit den neuen Medien 
auf und haben unter anderem 
neben Fussballstars und Musikstars 
auch Influencer und Tiktoker als 
Vorbilder. Die digitalen Möglich-
keiten bieten den Jugendlichen 
einen einfachen Zugang zu welt-
weiten Socialmedia-Plattformen. 
Diese immense und zum Teil unbe-
kannte Welt ist für viele Aussenste-
hende ein befremdender Trend. 
Die Ausmasse und die Schnellle-
bigkeit können verständlicher-
weise nachdenklich stimmen. Die-
ser Schnelllebigkeit können die 
heutigen Kinder und Jugendli-
chen kaum entgehen. Darum 
sollte die Gesellschaft die Kinder 
und Jugendlichen optimal beglei-
ten und sie darauf vorbereiten. Es 
besteht nicht der Anspruch, dass 
zum Beispiel alle verstehen wie 
das Musik- und Videoportal Tiktok 
funktioniert und welche Gefahren 
sich dahinter verbergen. Es sind 
vielmehr die ungezwungenen Ge-
spräche, welche es den Kindern 
und Jugendlichen ermöglichen, 
über diese neue Welt zu spre-
chen. Erwachsene sollten darum 

neugierig sein, die Kinder und Ju-
gendlichen fragen, welche Apps 
und Medien sie nutzen, wie sie da-
mit umgehen und welche The-
men sie interessieren. Während 
solchen Gesprächen können Vor-
teile, Nachteile, Bedenken oder 
Ängste angesprochen werden. 
Das Ansprechen öffnet den Ju-
gendlichen sowie den Erwachse-
nen neue Blickwinkel, welche 
mehr Verständnis oder auch eine 
Sensibilisierung für gewisse Hand-
lungen mit sich führen. In diesem 
Sinne: Bleiben Sie neugierig, spre-
chen Sie mit den Kindern und Ju-
gendlichen und begleiten Sie die 
Kinder und Jugendlichen auf ih-
rem Weg. 
 
Öffnungszeiten Oktober 2021 
Freitag, 01. Oktober:  offen 
Freitag, 08. Oktober:  geschlossen 
  Herbstferien 
Freitag, 15. Oktober:  geschlossen 
  Herbstferien 
Freitag, 22. Oktober:  geschlossen 
  Herbstferien 
Freitag, 29. Oktober:  offen 
(Jeweils von 20:00 bis 23:00 Uhr) 
 
Infos auf dein Handy 
Willst du über die Aktivitäten im 
Jugendtreff direkt auf dein 
Handy informiert werden? Sende 
eine SMS mit Vor- und Nachna-
men an 079 727 15 04. 
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Schulstart der 3.-6. Primarklassen  Schnellster Luthertaler 
 

Alle Schülerinnen und Schüler der 
3.-6. Klassen trafen sich um acht 
Uhr in ihren Teamzimmern. Es gab 
Bücher, Hefte und weitere Unter-
richtsmaterialien, sowie verschie-
dene Elterninformationen zu vertei-
len. Den älteren Kindern waren sol-
che Aktionen nicht neu. Entspre-
chend routiniert erledigten sie ihre 
Aufgaben. Doch die jüngeren 
Schülerinnen und Schüler blickten 
nicht selten mit staunendem Ge-
sichtsausdruck auf die stetig wach-
sende Flut an Papieren, die sich 
auf ihren Tischen türmten. Zum 
Glück eilten ihnen die grösseren 
Kinder zu Hilfe. Gemeinsam (einzig-
artig) konnten wir diese Aufgaben 
bewältigen und uns endlich in der 
Turnhalle versammeln, um mit der 
offiziellen Begrüssung zu beginnen. 
 
Nach einem intensiven Bewe-
gungsspiel, zu dem uns Frau Küng 
anleitete, begrüsste Frau Ehrenbol-
ger, Stufenleiterin der Primar, die 
Schülerinnen und Schüler zum ge-
meinsamen Schulbeginn. 
 
Die Kinder der sechsten Klassen 
überreichten den neu eintretenden 
Drittklässlern ein Glücksschwein-
chen, das sie Ende des vergange-
nen Schuljahres unter kundiger An-
leitung von Frau Frei hergestellt hat-
ten. Anschliessend gab es ein Grup-
penfoto und dann wurden die Kin-
der in die Pause entlassen. 
 

 
 
Später trafen wir uns teamweise in 
der katholischen Dorfkirche zum 
Schulstartgottesdienst. Die Religi-

onslehrerinnen, Andrea Roth und 
Heidi Meier, hatten diesen schö-
nen Anlass mit viel Fantasie, Ab-
wechslung und Herz vorbereitet. 
Die Eröffnung gestaltete Rolf 
Stöckli am Klavier mit dem Lied 
"Hallelujah" von Leonard Cohen. 
 
Nach einer kurzen Begrüssung san-
gen wir ein gemeinsames Lied. 
Dann erzählten uns die beiden Ka-
techetinnen die Josef Geschichte 
aus der Bibel, 1. Mose Kapitel 37-
45, auf sehr unterhaltsame und an-
schauliche Art. Frau Roth erzählte, 
während Frau Meier Merkpunkte 
mittels eines Klappmeters formte. 
Einen anschliessenden Kommentar 
zum Bibeltext formulierte der Pfarrei-
seelsorger, Jules Rampini. 
 

 
 
Mit dem Fürbitte Teil, gesprochen 
durch Lehrerinnen und der Schul-
leiterin, sowie ein gemeinsames 
beten des "Vater unser" Gebetes, 
baten die Gottesdienst Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer um den Se-
gen Gottes für das neue Schuljahr. 
 
Dankes- und Segensworte, sowie 
ein Segenslied und Klaviermusik 
zum Auszug, bildeten den Ab-
schluss dieses schönen Gottes-
dienstes zum Schuleinstieg. 
 
Alle beteiligten Lehrerinnen und 
Lehrer bedanken sich herzlich für 
die Ermöglichung dieses beeindru-
ckenden und stärkenden Rituals.  
 

Michelle Wüthrich 

 

Samstag, 2. Oktober 2021, 13.30 
Uhr beim Schulhaus Luthern Bad 
 
Liebe Luthertalerkinder und Ju-
gendliche 
 
Am Samstag, 2 Oktober 2021 ist 
es wieder so weit. Der schnellste 
Luthertaler findet in Luthern Bad, 
beim Schulhaus statt.  
Alle können um die Medaille zum 
schnellsten Luthertaler kämpfen. 
 
Wir freuen uns sehr, wenn mög-
lichst viele Sprinter dabei sind.  
 
Platzanmeldung: Samstag, ab 
12.45 Uhr bis 13.00 Uhr, beim 
Schulhaus Luthern Bad. 
 

Startgeld: CHF 5.00  
 
Sportliche Grüsse  
 

Damenturnverein Luthern 

 
 

Aus der Schulbiblio-
thek 
 
Endlich……. es ist soweit! 
Die Bibliothekstüren der Schule 
Luthern öffnen sich alle zwei Wo-
chen jeweils am Mittwoch von 
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr nach einer 
längeren Pause wieder! Gross 
und klein sind herzlich eingela-
den, mal ganz unverbindlich Bib-
liotheksluft zu schnuppern. 
 

Angebot für Vorschulkinder: 
In unserem Angebot finden Sie 
Bücher, die sich speziell an Kinder 
im Vorschulalter richten. Die Bü-
cherausleihe ist für alle kostenlos 
und richtet sich an Einwohner*in-
nen von Luthern.  
 

Die Ausleihdaten sind wie folgt 
geplant: 
Mittwoch, 29. September 2021 
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Herbstferien, 02. Okober – 24. Ok-
tober 2021 
Mittwoch, 27. Oktober 2021 
Mittwoch, 10. November 2021 
Mittwoch, 24. November 2021 
Mittwoch, 15. Dezember 2021 
Weihnachtsferien, 18. Dezember 
2021 – '2. Januar 2022 
 

Wir freuen uns, Sie und Ihre Kin-
der, Enkel und Tageskinder in un-
serer Schulbibliothek begrüssen 
zu dürfen.  
 

Schulbibliothek Luthern 

 

 
 

 
 

 

Jeden Tag eine an-
dere Pause! 
 
"Juhu", riefen die Kinder der Schule 
Luthern als sie sahen, dass sie sich 
in der Pause wieder mit der Spiel-
kiste beschäftigen dürfen. Die 6. 
Klässler sind die Chefs und die an-
deren müssen sagen, wenn sie et-
was aus der Spielkiste ausleihen 
möchten. In der Spielkiste hat es 
von Einrädern bis zu Minigolf alles. 
Jede Woche haben zwei andere 
6. Klässler den Spielkistendienst und 
müssen bei schönem Wetter in der 
grossen Pause die Spielkiste öffnen, 
den Kindern die Sachen rausge-
ben, die Kiste wieder einräumen 
und wenn die Pause vorbei ist, die 
Spielkiste wieder schliessen. Auch 
die Oberstufenkinder dürfen die 
Spielkiste brauchen, doch die spie-
len lieber Ping Pong. 
 

Enya Kopp, Fabienne Birrer, 6. Klasse 
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Go-Live der neuen Gemeindewebseite am 30. September 2021 
 

Der neue Web-Auftritt der Ge-
meinde Luthern erscheint ab 
Ende September komplett über-
arbeitet und in einem zeitgemäs-
sen Layout. Die neue Gemeinde-
webseite www.luthern.ch ist infor-
mativ und der gesamte Inhalt auf 
allen mobilen Geräten angepasst. 
 
Ziel: Informative Gemeindeweb-
seite für die Bürgerinnen und Bür-
ger 
Die bisherige Webseite der Ge-
meinde Luthern erfüllte die heuti-
gen digitalen Anforderungen bei 
weitem nicht mehr. Die alte Web-
seite wurde auf mobilen Geräten 
beispielsweise nicht mit dem ge-
samten Inhalt abgebildet. Das 
gegebene Ziel war, eine zeitge-
mässe Gemeindewebseite zu er-
stellen. Diese soll einerseits die di-
gitalen Anforderungen erfüllen 
und andererseits einen Mehrwert 
für die Bevölkerung bieten: mit 
umfassenden Informationen, die 
mit wenigen Klicks schnell und 
einfach gefunden werden. 
 
Übersichtliche Startseite, Online-
Schalter und Quicklinks 
Auf der übersichtlichen Startseite 
sind die wichtigsten und meistge-
suchten Inhalte aufgeführt. Ver-
linkungen führen zu weiteren In-
formationen und Seiten. Im On-
line-Schalter sind diverse Doku-
mente, Formulare und weiterfüh-
rende Webseiten in einer geord-
neten Darstellung abgelegt. Wei-
ter sind die Quicklinks, welche auf 
jeder Seite am Rand mitlaufen, 
sehr praktisch, um das Gesuchte 
schnell zu finden. 
 
Veranstaltungen erfassen 
Auch mit der neuen Webseite 
können Veranstalter ihren Anlass 
selbst erfassen und mit einem Bild 
ergänzen. Dazu ist ein Login erfor-
derlich, welches auf der Web-
seite beantragt werden kann.  

 
Der Eintrag, bzw. die Veranstal-
tungen werden nach erfolgter 
Prüfung durch die Gemeindever-
waltung veröffentlicht und somit 
online gestellt. 
 
Konzeptarbeit vor der Umsetzung 
Die Umsetzung der neuen Web-
seite erfolgte durch das Projekt-
team mit Iris Isenschmid (Projektlei-
tung), Priska Zettel und Alois Fi-
scher. Ergänzt wurde das Team 
phasenweise durch Isabelle Chris-
ten und Daniel Zemp. Ein wichtiger 
Teil der Umsetzung einer Webseite 
ist die Programmierung. Mit Simon 
Kaserer von der Firma Crosslink 
durfte das Luthertal erneut auf 
die professionelle Arbeitsweise 
und den Support in diesem Be-
reich   zählen.   Auch   lassen   wir  

 
Bilder sprechen: Wiederum 
stammt ein grosser Teil der Bilder 
aus dem Fundus des dorfeigenen 
Fotografen Pi Häfliger.  
 
Dank und Feedback 
Allen Beteiligten, welche in ir-
gendeiner Form zur neuen Ge-
meindewebseite beigetragen 
haben, sei an dieser Stelle ganz 
herzlich gedankt. Intensive Ar-
beitsstunden stecken in diesem 
Projekt, welches hoffentlich den 
Luthertalerinnen und Luthertalern 
gefällt mit tollem Design, informa-
tiven Texten und passenden Bil-
dern. Bitte melden Sie allfällige 
Fehler (z. B. falsche Mailadressen) 
umgehend der Gemeindever-
waltung. Viel Freude beim Entde-
cken der neuen Webseite! 

Printscreen Startseite 

Printscreen Seite "Veranstaltung erfassen" 
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Prämienverbilligung 2021 – Einreichefrist bis 31. Oktober 2020 
 

Einen Anspruch auf Prämienver-
billigung im Kanton Luzern haben 
Personen und Familien, die am 1. 
Januar 2021 im Kanton Luzern 
steuerrechtlichen Wohnsitz ha-
ben und bei einer obligatori-
schen Krankenpflegeversiche-
rung angeschlossen sind. Zudem 
muss die Krankenkassenprämie 
höher sein als ein bestimmter Pro-
zentsatz des massgebenden Ein-
kommens. 
 
Die Anmeldung sollte innerhalb 
der ordentlichen Einreichefrist bis 

31. Oktober 2020 erfolgen. Sie 
kann entweder direkt im Internet 
unter ipv.was-luzern.ch eingege-
ben oder bei WAS Ausgleichs-
kasse Luzern oder der AHV-Zweig-
stelle Luthern (041 978 80 10) ein-
gereicht werden. Bei Anmeldung 
nach dem 31. Dezember 2020 be-
steht ein Anspruch erst ab dem 
Folgemonat der Einreichung. Pro 
Anmeldung werden alle berech-
tigten Familienangehörigen, die 
im selben Haushalt leben (Ehe-
partner, Kinder und junge Erwach-
sene bis Jahrgang 1996 in 

Ausbildung) automatisch für die 
Berechnung ermittelt. 
Eine allfällige Neuberechnung für 
das Jahr 2020 muss bis spätestens 
31. Dezember 2020 direkt bei 
WAS Ausgleichskasse Luzern ver-
langt werden. Dafür steht Ihnen 
auf der Website der WAS Aus-
gleichskasse Luzern ein Kontakt-
formular zur Verfügung. Merkblät-
ter sind unter www.was-lu-
zern.ch/ak abrufbar oder können 
bei der AHV-Zweigstelle Luthern 
bezogen werden. 
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News aus der IG Ju-
gendarbeit 
 
Erich Bühler wurde an der letzten 
Sitzung der Interessengemein-
schaft Jugendarbeit Anfang Sep-
tember 2021 verabschiedet. Neu 
wurde Christine Hodel in die IG Ju-
gendarbeit aufgenommen. 
 
Rund fünf Jahre, seit dem Jahr 
2016, wirkte Erich Bühler in der IG 
Jugendarbeit. In einer kurzen Lau-
datio würdigte Martin Lütolf sein 
Engagement. Erich Bühler war als 
Vertreter der Elternschaft und der 
Vereine Mitglied der Interessenge-
meinschaft. Erich Bühler war be-
reits bei Besichtigungen von 
neuen Räumen für den Jugend-
treff involviert, als der Jugend-
raum im alten Hof dem Neubau 
weichen musste. Beim Bau und 
Umzug des neuen Jugendtreffs ins 
Innermoos half er sehr aktiv mit. Er 
zeigte bei vielen Aktivitäten für 

Eltern Interesse und war beim Ju-
biläumsanlass des Begegnungs-
zentrums dabei. Sein Einsatz am 
Freitagabend wurde von den Ju-
gendlichen sehr geschätzt: Mit ihm 
war es nie langweilig. Zum Beispiel 
wenn er den Fussball mitbrachte 
oder Holz mitnahm und für ein 
Feuer sorgte. Auch durften die Ju-
gendlichen beim Jass stets auf sein 
Mitmachen zählen. Für die Ju-
gendlichen aus der Landwirtschaft 
war er ein willkommener Ge-
sprächspartner, wenn es um Vieh-
schauen oder um das allgemeine 
Wohl der Tiere ging. Vielen Dank 
für die wertvollen Stunden zu Guns-
ten der Luthertaler Jugend! 
 
Christine Hodel neu in der IG Ju-
gendarbeit.  
In Christine Hodel wurde eine mo-
tivierte Nachfolgerin gefunden. 
Sie freut sich auf die Begegnun-
gen mit den Jugendlichen und 
die Zusammenarbeit in der IG Ju-
gendarbeit. Durch ihre beiden 

Söhne kennt sie die Jugendarbeit 
bereits sehr gut und somit auch 
den altersgerechten Umgang mit 
Teenagern. Priska Zettel bedankt 
sich bei Christine Hodel für die Be-
reitschaft, in der IG Jugendarbeit 
mitzuwirken. Dank der kurzen Sit-
zung blieb anschliessend genü-
gend Zeit, um bei Kaffee und 
hausgemachten Nussgipfel mitei-
nander zu plaudern.  
 

 
Christine Hodel, Martin Lütolf und 

Erich Bühler  
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Sagenhafter Dan-
kes-Anlass der 
Kirchgemeinde 
 
Am 27. August trafen sich viele 
Pfarreiengagierte im Begeg-
nungsZentrum zum sagenhaften 
Dankes-Anlass, welcher von 
Jules Rampini organisiert wurde. 
 
Draussen auf der Terrasse konn-
ten alle das Grauflueh-Apéro ge-
niessen währenddessen sagen-
umwobene Klänge des Duetts Al-
bin Brun und Markus Lauterburg 
zu hören waren. Zur gleichen Zeit 
liess es sich bei Jules Rampini nur 
über die linke Schulter in die 
Kratte schauen – sicher ist sicher! 
 

 
 

 
 
Nach den einstimmenden Wor-
ten von Anna Engel und Ulrich 
Portmann wurde der neue Ka-
plan Thadeu Selvamoni aus In-
dien ebenfalls herzlich willkom-
men geheissen. Pius Burri mit sei-
nem Team hat ein hervorragen-
des Sagenznacht zusammenge-
stellt, welches keine Wünsche of-
fenliess. 
 
Sagenhaft ging es weiter zwi-
schen den Gängen. Das Duett 
konnte schauderhafte, geister-
lich grandiose Enzilochklänge mit 

den unzähligen Schlaginstrumen-
ten und dem Örgeli hervorzau-
bern. Jules Rampini seinerseits 
konnte als Höhepunkt, mit dem in 
Luzerner Hinterländer Dialekt frei 
interpretierten Totenmügerli, alle 
zum Schmunzeln bringen. 
 

 
 

 
 
Ein riesiges Dankeschön geht an 
Jules Rampini, welcher diesen 
Anlass geplant und organisiert 
hat. Der Kirchenrat bedankt sich 
auch bei allen Pfarreimitarbeiten-
den und freiwilligen Helfern herz-
lich und freut sich sehr, auch wei-
terhin auf das grosse Engage-
ment zählen zu dürfen. 
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Jungbürgerfeier mit Besichtigung der Dorfbrauerei 
 

Am Freitag, 3. September lud der 
Gemeinderat die Jungbürgerin-
nen und Jungbürger der beiden 
Jahrgänge 2002 und 2003 zur tra-
ditionellen Feier ein, die mit einer 
Besichtigung der Luthertaler Dorf-
brauerei BertBier begann. 
 
Nachdem im letzten Jahr infolge 
der Corona-Massnamen die tra-
ditionelle Jungbürgerfeier abge-
sagt werden musste entschloss 
sich der Gemeinderat, da sich 
die Lage etwas entspannt hatte, 
eine gemeinsame Jungbürger-
feier der beiden Jahrgänge 2002 
und 2003 durchzuführen. Nach 
der Begrüssung der jungen Leute 
beim Gemeindehaus Wölfen 
durch Gemeindepräsident Alois 
Huber stand als erstes die Besich-
tigung der Dorfbrauerei BertBier 
auf dem Programm.  
 

 
Begrüssung durch Alois Huber 

 
Braumeister Hubert Peter ver-
stand es, mit seinen interessanten 
Ausführungen den aufmerksam 
Zuhörenden nicht nur die Herstel-
lung des Biers näher zu bringen, 
sondern stellte auch die Beson-
derheiten der verschiedenen 
Biersorten vor, die in der Lutherta-
ler Brauerei gebraut wurden. Er 
erklärte auch, dass es das Ver-
dienst der vielen Kleinbrauereien 
sei, dass in der Schweiz viele neue 
Biersorten entstanden sind. Natür-
lich konnten die verschiedenen 
feinen Luthertaler Biere auch de-
gustiert werden. 
 

 
Hubert Peter erklärt das Bierbrauen 

 

 
Gruppenbild in der Brauerei 

 
Nach der Besichtigung ging es in 
den Gasthof Krone zu einem fei-
nen Nachtessen. Hier stellten sich 
auch die Gemeinderäte und der 
Gemeindeschreiber vor und be-
richteten über ihre Ressorts und 
Aufgaben. Gemeindepräsident 
Alois Huber rief die Jungbürgerin-
nen und Jungbürger auf, sich am 
Gemeindeleben zu beteiligen 
und auch politisch aktiv zu wer-
den. Er freue sich auch, wenn 
möglichst viele nach der Ausbil-
dung der Gemeinde nicht den 
Rücken kehren, sondern weiter-
hin im schönen Luthertal wohnen 
bleiben. 
 

 
Alois Huber ruft auf aktiv zu werden 

 

Alle Jungbürgerinnen und Jung-
bürger erhielten zum Abschluss 
der gelungenen Feier ein nützli-
ches Geschenk zur Erinnerung. 
 

Heini Erbini 
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Sommerausflug Christen AG Spenglerei Bedachungen Holzbau 
 

Am Freitag, 3. September 
machte die Christen AG Speng-
lerei Bedachungen und Holzbau 
ihren Sommerausflug - es ging 
nach Lungern. Gestartet wurde 
mit einer Betriebsbesichtigung 
bei der Neuen Holzbau AG. 
 

 
 

 
 
Bei einer tollen Führung wurden 
die neusten Techniken und Ver-
fahren vorgestellt und anschlies-
send konnte man sich beim ge-
meinsamen Znüni etwas stärken. 
Denn als Nächstes folgte eine 
kurze Wanderung auf dem alten 
Brünig Saumweg zum Chäppeli. 
Angekommen beim Chäppeli 
gab es ein feines Mittagessen in 
der Bergbeiz. Nach dem Mittag-
essen konnte man sich dann 
beim Chäppeli-Chegeln bewei-
sen und bei wunderschönem 
Sommerwetter die tolle Aussicht 
auf den Lungern-See geniessen. 
 

 

 
 
Nach dem Aufenthalt beim 
Chäppeli ging es zu Fuss retour 
nach Lungern. Dann galt es Ernst 
- schiessen stand auf dem Pro-
gramm. Beim Brünig Indoor 

wurde mit anderem Geschütz 
aufgefahren. Zur Verfügung stan-
den drei spezielle Waffen, wel-
che während rund 1 ½ Stunden 
getestet werden konnten.  
 
Nach der Schiessaktion folgte die 
Rückreise nach Luthern, wo in der 
Werkstatt der Tag gemütlich 
beim Bräteln ausgeklungen 
wurde. Besonderes Highlight wa-
ren die feinen Haas-Würste von 
Manuel Wechsler. 
 

Mirjam Birrer 
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Wald Luzerner Hinterland beteiligt sich am neuen CO2 Projekt  
 

An der Mitgliederversammlung der 
Organisation Wald Luzerner Hinter-
land (WLH) am 6. September wurde 
unter anderem nicht nur der Vor-
stand für eine weitere Amtszeit ge-
wählt, sondern nach einer enga-
gierten Diskussion wurde auch be-
schlossen beim neuen CO2 Wald 
Klimaschutzprojekt mitzumachen. 
 
Präsident Heini Walthert freute sich 
bei der Begrüssung der Mitglieder 
von Wald Luzerner Hinterland, dass 
nachdem im vergangen Jahr die 
Versammlung wegen Corona aus-
fallen musste, diese nun wieder im 
gewohnten Rahmen stattfinden 
konnte. Im letzten Jahr hatten von 
den 820 angeschriebenen Mitglie-
dern 223 Personen schriftlich abge-
stimmt. In seinem Jahresbericht er-
wähnte er, dass das nasse Wetter in 
diesem Jahr gut für den Wald war 
im Gegensatz zu den vergangenen 
Jahren. Auch der Käferdruck hätte 
abgenommen und dank den vie-
len Niederschlägen habe es deut-
lich weniger abgestandene Tan-
nen gegeben. 
 

Holzmarkt spielt verrückt 
Was seit Jahresbeginn mit den Holz-
preisen passiere habe er noch nie 

erlebt. In allen Medien werde vom 
Holz gesprochen und den hohen 
Preisen, sowie auch von den Lie-
ferengpässen auf den Baustellen. 
Kaum jemand könne aber sagen, 
warum das so sei. Noch nicht lange 
sei es her, dass das Holz fast nicht zu 
den Verarbeitern gekommen sei 
und die Erlöse am Boden waren. 
Prognosen zu Menge und Preis 
seien trotzdem schwierig zu ma-
chen, denn der Grat zwischen zu 
viel und Mangel sei scharf. Er hätte 
auch an Konferenzen von Wald-
Luzern teilgenommen, wo nicht nur 
Anliegen mit anderen organisierten 
Waldeigentümern diskutiert wur-
den, sondern auch Anträge, Wün-
sche und Anregungen an Wald-
Luzern und das LAWA platziert wer-
den konnten. Am 22. Oktober wird 
wieder, nachdem sie im vergange-
nen Jahr ausfallen musste, eine Ver-
anstaltung zu den Themen: Pflan-
zungen, Naturverjüngung und 
Jungwaldpflege stattfinden.  
 

Mitglieder Zuwachs 
Dem Jahresbericht von Betriebs-
förster Martin Hafner war zu entneh-
men, dass der Mitgliederbestand 
um weitere 31 Waldeigentümer auf 
878 gewachsen ist. Die Waldfläche 

der Mitglieder in den 14 Gemein-
den vom WLH umfasst jetzt 2405 
Parzellen mit 3071 Hektaren. Seit 
2018 beförstert die WLH im Auftrag 
des Kantons auch die nicht organi-
sierte Waldfläche der 621 Nichtmit-
glieder mit 905 Hektaren Wald und 
1214 Parzellen. Im aktuellen Ge-
schäftsjahr wurden 19'528 m3 Holz 
genutzt. Prägend im vergangenen 
Jahr waren die sehr schlechten 
Holzmarktaussichten im Herbst. Et-
was über 30 ha Jungwald wurden 
gepflegt. Die Zielvereinbarung der 
Waldrandpflege von 5500 m wurde 
mit den realisierten 9281 m stark 
übertroffen. Auch die Waldschutz-
massnahmen des LAWA wurden 
umgesetzt. Ebenfalls wurde bereits 
das dritte Jahr die Borkenkäferstra-
tegie "Beraten und Bekämpfen" 
verfolgt.  
 

 
Betriebsförster Martin Hafner beim Jah-

resbericht 

 

Positive Rechnung 
Kassier Christian Zumbühl konnte  
eine positive Rechnung vorstellen. 
Bei einem Aufwand von 351'912 
Franken schloss sie mit einem Ge-
winn von 12'676 Franken ab. Auch 
das Budget rechnet mit ähnlichen 
Zahlen.  
 

Ja zum Mitmachen beim CO2 Pro-
jekt 
Werner Hüsler von WaldLuzern 
stellte das CO2 Klimaschutzprojekt 
"Wald Klimaschutz Luzern " vor, mit 
dem der Klimabeitrag des Waldes 
und der Waldwirtschaft im freiwilli-
gen Zertifikate-Markt in Wert gesetzt 
werden kann. Dazu hat der Verein 
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Wald-Klimaschutz Schweiz eine 
vom Bundesamt für Umwelt geneh-
migte Methode entwickelt, die zer-
tifiziert wurde.  
 

 
Werner Hüsler stellt das CO2 Projekt vor 

 

Beim Wald-Klimaschutzprojekt Lu-
zern handelt es sich um ein Grup-
penprojekt, welches die gesamte 
anrechenbare Waldfläche der an-
geschlossen Organisationen be-
trachtet. Verlangt wird, dass ein 
vorab festgelegter Durchschnitt an 
stehendem Holzvorrat während 30 
Jahren nicht unterschritten wird. 
Können die Zertifikate verkauft wer-
den, rechnet man mit einer jährli-
chen Netto-Ausschüttung von 
etwa 30 Franken je ha. Die Einnah-
men müssen zweckgebunden für 
Massnahmen im Wald eingesetzt 
werden wie zum Beispiel für die För-
derung klimaresistenter Baumarten 
oder die Initiierung und Beteiligung 
an einem Wärmeverbund. Das Mit-
machen für die WLH ist freiwillig. 
Nach der Vorstellung des Projekts 
entstand eine lange und rege Dis-
kussion. Schliesslich folgte die Ver-
sammlung dem Vorstand, der dem 
Projekt positiv gegenüberstand, 
und beschloss mit 33 zu 19 Stimmen 
mitzumachen und den Projektkos-
tenbeitrag von 15 000 Franken zu 
leisten. 
 

Neues Vorstandsmitglied 
Seit der Gründung von WHL vor 
acht Jahren hatte es keine Verän-
derung im Vorstand gegeben. Weil 
auf Ende des letzten Geschäftsjah-
res Anton Geiser, Roggliswil und Ak-
tuar Hanspeter Hunkeler, Schötz 
ihre Demission eingereicht haben, 

mussten zwei neue Mitglieder ge-
sucht werden, was sich aber als 
schwierig gestaltete. Mit Simon 
Kammermann konnte nur eine ge-
eignete Person gefunden werden 
um die Lücke zu füllen. Für eine wei-
tere Amtszeit stellten sich Patrick Ar-
net, Christian Zumbühl und Heini 
Walthert zur Verfügung und wurden 
mit Applaus zusammen mit Simon 
Kammermann gewählt. Heini 
Walthert wird weiter als Präsident 
walten. Anstelle des zurückgetrete-
nen Revisors Franz Wermelinger 
wurde der Hergiswiler Franz Burri zu-
sammen mit dem bisherige Revisor 
Karl Meier gewählt.  
 

 
Die Zurückgetretenen vlnr: Rechnungs-

revisor Franz Wermelinger, die Vor-

standsmitglieder Anton Geiser und 

Hanspeter Hunkeler die von Heini 

Walthert verabschiedet wurden 

 

 
Der neue gewählte Vorstand vlnr: 

Christian Zumbühl, Patrick Arnet, Simon 

Kammermann, Heini Walthert 

 

Heini Walthert dankte den Zurück-
getretenen, die seit der Gründung 
vor acht Jahren dabei waren und 
überreichte ihnen zum Abschied 
ein Zeichen des Dankes. Dem Jah-
resprogramm war dann zu entneh-
men, dass man hofft, dass man 
mindestens 30 Neumitglieder wer-
ben kann. Die Leistungsvereinba-
rungen mit dem Kanton werden 
weiter angewendet, die Borkenkä-
ferbekämpfung wird auch in Zu-
kunft fortgesetzt und das CO2 Pro-
jekt gestartet. Zudem sollen rund 30 
ha Jungwald gepflegt, 2 ha seltene 
Baumarten gepflanzt, 5 km Wald-
rand und 17 ha Schutzwald ge-
pflegt werden. Der Präsident erin-
nerte, dass den Mitgliedern auch 
Ausbildungskurse von WaldLuzern 
und WaldSchweiz zu Verfügung 
stehen. Zudem machte er darauf 
aufmerksam, dass Personen, die 
ausserhalb des eigenen Waldes hol-
zen, einen mindestens 10-tägigen 
Holzkurs besucht haben müssen. 
 

Kanton stellt höhere Beiträge in 
Aussicht 
Adrian Kempf, Leiter Waldregion 
Mitteland des LAWA stellte am 
Schluss der Veranstaltung zur 
Freude der Anwesenden nach sei-
nem Grusswort unter anderem 
auch eine Aufstockung der Kan-
tonsbeiträge für die Jungwald-
pflege in Aussicht. Er stellte auch fest, 
dass die WHL im kantonalen Ver-
gleich auch in diesem Geschäftsjahr 
überdurchschnittlich aktiv war. 
 

Heini Erbini 
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Ferienspass - Luther 
Wandervögu 
 
Luther Wandervögu machten sich 
am 12. August auf den Weg via 
Heuberg zum Lehmboden. Dort 
angekommen hatten die grösse-
ren Kids bereits den Grillplatz ein-
gerichtet und die Rauchwolken 
waren schon weither sichtbar. Um-
geben von emsigen Ameisen konn-
ten alle ihre Würste bräteln und sich 
danach bei verschiedenen Spielen 
austoben. Mit einer feinen Glace im 
Bauch hatten alle grossen und klei-
nen Wandervögu auch den Rück-
weg super gemeistert.  
 

 
 
In den Herbstferien hat das Ferien-
spass-Team zwei weitere tolle An-
gebote geplant: Am 4. Oktober 
2021 besuchen wir Luther Schöfli 
bei Familie Huber, Lindenstöckli. 
Rund um das Schaf weiss Beat Hu-
ber einiges kindergerecht zu er-
zählen. Wir schauen beim Melken 
zu und natürlich darf das Probie-
ren der Schafmilch-Leckereien 
nicht fehlen. Määääh! 

Luther Samariter findet am 19. Okto-
ber 2021 statt. Die Aufgaben eines 
Samariters wird uns Denise Kunz nä-
her bringen. Einen Verband korrekt 
anbringen oder Insektenstiche ver-
arzten werden zum Kinderspiel. Zum 
Abschluss schlemmern wir genüss-
lich ein feines Zvieri. 
 
Für die beiden Herbst-Erlebnisse 
kann man sich bis am 27. Sep-
tember anmelden bei Karin 
Zemp, 041 490 38 78 oder 079 923 
97 50, zemp.karin@bluewin.ch 
 

Das Ferienspass-Team 

 

 

 
 

 

Töpfer Kurs 
 
Wir kreieren und gestalten am 
ersten Abend unter fachkundiger 
Anleitung einen Engel oder aus 
Gipsfiguren ein Herz, Kugel ect. 
 
Am zweiten Abend glasieren wir 
die verschiedenen Kreationen, 
die wir am ersten Abend gestal-
tet haben. 
 
Der Kurs kostet für beide Termine 
zusammen CHF 40, plus Material-
kosten. 

 
 
Kursdatum: 
Mittwoch, 13. Oktober 2021 und 
Mittwoch, 27. Oktober 2021 
 

Kursleitung: 
Doris Häfliger, Fischbach 
 
Treffpunkt: 
19.15 Uhr Schulhaus Luthern oder 
19.20 Uhr Schulhaus Hofstatt 
 
Anmeldung bis Donnerstag, 
7. Oktober 2021 an Wechsler Co-
rinne, 041 978 15 39 oder 079 605 
86 56. 
 
Auf einen schönen kreativen 
Abend freut sich 
 

Frauenverein Luthern 
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Projektchor Pastoralraum Luzerner Hinterland 
 

Einladung zum Mitsingen an musi-
kalischer Gestaltung des Familien-
gottesdienstes vom 24. Dezember 
2021, 17:30 Uhr, Pfarrkirche Gross-
dietwil  
 

Haben Sie Lust, ein paar weihnächt-
liche Stücke zusammen mit andern 
Singfreudigen einzustudieren? 
 

Ob mit oder ohne sängerische Er-
fahrung, Sie sind herzlich eingela-
den, beim oben erwähnten Projekt 
mit Begeisterung mitzusingen. Alle 
Altersgruppen sind herzlich willkom-
men! Probieren geht über Studieren. 

Proben im Pfarreiheim Grossdiet-
wil – jeweils von 13:30 bis 15 Uhr: 
- Samstag, 20. November 
- Samstag, 27. November 
- Samstag, 04. Dezember 
- Samstag, 11. Dezember 
- Samstag, 18. Dezember 
- Freitag, 24. Dezember, 16:30 Uhr, 
Vorprobe in der Pfarrkirche Gross-
dietwil 
 
Auftritt: Freitag, 24. Dezember 
2021, 17:30 Uhr, Pfarrkirche Gross-
dietwil 
 

Leitung: Emma Stirnimann 
 

Anmeldungen zum Mitsingen bitte 
an Emma Stirnimann, nachti-
gall@emmastirnimann.ch oder 079 
543 70 73 
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Reformierte Kirche 
Willisau-Hüswil 
 

Erntedankfest in Hüswil 
Am Sonntag, 17. Oktober 2021, um 
9.30 Uhr, in der Kirche Hüswil, sind 
Sie zum Erntedank-Gottesdienst 
mit den Männerchören Zell und 
Grossdietwil und dem reformierten 
Frauenverein Hüswil eingeladen. 
Der Erlös des Erntedankfests ist be-
stimmt für das Rollstuhl Tixi Rus-
wil/Sursee. Der Fahrdienst bietet 
Transporte in den Ämtern Sursee, 
Willisau und Entlebuch an und er-
möglicht so, dass betagte und be-
hinderte Menschen mobil sein kön-
nen. 
So unterstützen Sie uns: 
- Spenden Sie Naturalien wie Ho-
nig, Früchte, Gemüse, Kuchen, 
Zopf oder Brot etc. 
- Legen sie einen grosszügigen Be-
trag in die Kollekte. 
- Kaufen sie Erntedankgaben nach 
dem Gottesdienst. 
Annahme von Erntedankgaben: 
Samstag, 16. Oktober, 17.00 -19.00 
Uhr, oder am Sonntag, 17. Oktober 
vor dem Gottesdienst. 
 
Offene Kirche Hüswil 
Die Kirche Hüswil ist während der 
Sommerzeitperiode bis Samstag, 
30. Oktober täglich von 9.00 -18.00 
Uhr zu Einkehr, Besinnung und Ge-
bet für Besuchende geöffnet. Es 
liegt ein Gäste- und Anliegenbuch 
auf, am Eingang gibt es eine süsse 
Überraschung und Sie finden Infor-
mationen aus Kirche und Welt. 
 
Altersnachmittage für 60+ und alle 
Interessierte 
Freuen Sie sich auf spannende und 
abwechslungsreiche Nachmit-
tagsstunden mit Andacht, Singen, 
Fotopräsentationen, Lesungen 
und genug Zeit fürs gemütliche Bei-
sammensein. In diesem Sinne la-
den wir Sie herzlich zu unserem Pro-
gramm 2021/2022 ein. 
 

Mittwoch, 13. Oktober, 14.00 Uhr, 
Gasthof Engel, Hüswil, Fotograf 
und Pfarrer Edi Bolliger ist mit seinen 
Naturaufnahmen „Schöpfungs-
wunder“ zu Gast. 
 
Mittwoch, 17. November, 14.00 Uhr, 
Gasthof Engel, Hüswil, "Rothebur-
ger Gschichte": 
Ulrich Krummenacher liest Mund-
artgeschichten über seine Schul-
zeit in den 1940er Jahren im Luzer-
nischen. 
 
Mittwoch, 15. Dezember, 14.00 Uhr, 
Gasthof Engel, Hüswil, Musikalische 
Adventsfeier, weihnachtliche 
Texte von gestern und heute, mit 
Akkordeonist Joseph Bachmann, 
Stans.  
 
Bei allen drei Anlässen gilt: Eintritt 
frei, Kollekte, Zvieri à CHF 9.50, Zer-
tifikat für Restaurantbesuch erfor-
derlich. 
 
Singtreff: Einblicke – Singen - Ge-
meinschaft 
Erleben Sie in lockerem Rahmen 
neue und bewährte Lieder aus 
dem christlichen Liederschatz. Kir-
chenmusikerin Christina Tanner be-
gleitet die Lieder am E-Piano und 
führt in die gesanglichen Feinhei-
ten der Lieder ein. Sie singen und 
entdecken gerne neue musikali-
sche und glaubensmässige Hori-
zonte? Nächste Treffen mit dem 
Thema „Die weibliche Seite des 
Gesangbuchs entdecken!“ mit 
Pfarrer Thomas Heim und Kirchen-
musikerin Christina Oehen-Tanner 
am Donnerstag, 21. und 28. Okto-
ber, 14 Uhr, Unterrichtszimmer Kir-
che Hüswil. 
 
Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 26. September, 9.30 Uhr, 
ökumenischer Kilbi-Gottesdienst 
(Kirchweihe) mit dem Schwyzerör-
geliquartett Sunneschyn, Pfarrer 
Thomas Heim und Pfarreiseelsorger 
Jules Rampini 

Sonntag, 17. Oktober, 9.30 Uhr, Ern-
tedank-Gottesdienst mit Pfarrer 
Thomas Heim und den Männer-
chören Grossdietwil und Zell, mit 
Kinderhüte 
Sonntag, 31. Oktober, 9.30 Uhr, Fa-
miliengottesdienst zum Reformati-
onssonntag mit dem Fiire mit de 
Chliine Team und Abendmahl, mit 
Pfarrer Thomas Heim, anschlies-
send Znüni und Spielecke. Das 
nächste Fiire werktags findet am 
Dienstag, 23. November, 9.30 Uhr, 
Kirche Hüswil statt. 
 
Kirche online 
Die meisten Gottesdienste aus Hüs-
wil sind als Podcast zum Abonnie-
ren und Nachhören verfügbar un-
ter www.anchor.fm/hueswil oder 
auf Spotify und weiteren Podcast-
diensten oder über den YouTube-
Kanal "Kirche Hüswil". Weitere Infos 
finden Sie auch auf www.ref-
willisau.ch  
 
Fotos aus dem Gemeindeleben 
 

Im Konflager wurde das Leben von 
Bruder Klaus mithilfe von grossen 
Dominosteinen ausgelegt. Dies ist 
nur eine von vielen Stationen des 
Rätselpfads "Mission Klaus" im Flüeli-
Ranft.  
 

Am 27. Juni konnte die diesjährige 
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Konfirmation in Willisau gefeiert 
werden. 
 
Gedanken zur Zeit von Pfarrer 
Thomas Heim 
Zusammenhalt(en) 
Wie haben sich Ihre persönlichen 
Kontakte in den letzten anderthalb 
Jahren entwickelt, liebe Leserin, lie-
ber Leser? Konnten Sie Ihre Freund-
schaften weiterhin pflegen oder 
sind viele Kontakte eingeschlafen? 
Ich freue mich, dass der Singtreff 
und der Kirchenchor gut gestartet 
sind nach den Sommerferien. Die 
Freude am Singen und der Ge-
meinschaft hat viele Menschen 
wieder zusammengebracht - zeit-
gleich mit den gelockerten Mass-
nahmen. Natürlich kann dies 
schon wieder anders sein, wenn 
Sie diese Zeilen lesen. Die Diskussio-
nen um die Schutzmassnahmen 
oder die Impfung gegen das Virus 
belasten viele Beziehungen und 
Kontakte. Unterschiedliche 

Positionen werden mit einer 
Schroffheit vertreten, dass es plötz-
lich scheint, als ob die Antwort auf 
diese Fragen unser persönliches 
Verhältnis zueinander entschei-
den. Schon die ersten Christinnen 
und Christen kamen aus unter-
schiedlichsten sozialen und kultu-
rellen Hintergründen. Es gab Glau-
bende aus dem Judentum, es gab 
Gläubige aus den römisch-griechi-
schen Kulturen, es gab Vermö-
gende und freigelassene Sklaven 
und es gab philosophisch Gebil-
dete und charismatisch Geistbe-
wegte. Die ganze Vielfalt der Ge-
sellschaft fand zur Zeit des Apostels 
Paulus zum Glauben an den einen 
Gott, der sich in Jesus Christus der 
Welt geschenkt hatte. Auch da 
waren Konflikte vorprogrammiert. 
Wenn es nur einen Gott gibt, exis-
tieren die anderen Götter ja nicht, 
war die Position der philosophi-
schen Christen. Aber skeptischere 
Christinnen fragten sich: Kann ich 

nicht doch in den Machtkreis 
dunkler Mächte kommen, wenn 
ich Fleisch aus dem Göttertempel 
auf dem Markt kaufe oder im Res-
taurant esse? Paulus ruft zum ge-
genseitigen Respekt auf. Die junge 
christliche Gemeinde in Korinth soll 
nicht an dieser Frage zerbrechen. 
Jede Erkenntnis ohne Liebe führt zu 
Hochmut, ermahnt Paulus (1. Korin-
therbrief 8,1). Auf die Gegenwart 
übertragen ist es für mich hinsicht-
lich der Impfung daher wichtig, 
das Gewissen jedes einzelnen 
Menschen zu respektieren. Es ist 
das gemeinsame Vertrauen auf 
Gott, das unterschiedliche Christin-
nen und Christen zusammenführt. 
Halten wir daher zusammen, liebe 
Leserin, lieber Leser. Es ist nämlich 
dieses liebende und barmherzige 
Zusammenhalten in Christus trotz 
der menschlichen Unterschiede, 
das nicht nur die Gemeinde in Ko-
rinth aufgebaut hat! 
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Jagdgesellschaft Luthern Dorf unterwegs in den Jura-Hügeln 
 

Nach der Verschiebung aufgrund 
von Corona im letzten Jahr, konnte 
die Jagdgesellschaft Luthern Dorf 
den lang geplanten Ausflug nun 
endlich durchführen. Sie fuhren Bus 
und Schiff, sie wanderten, besuch-
ten ein Museum und liessen sich 
kulinarisch verwöhnen. Aber alles 
der Reihe nach. 
 

Die Sonne begrüsst die Reisenden 
bereits am Morgen 
Die Jägerinnen und Jäger mit ihren 
Partnern trafen sich am Samstag-
morgen bei strahlendem Sonnen-
schein auf dem Schützenhausplatz. 
Nach kurzer Instruktion und Be-
kanntgabe des Tagesprogramms 
durch Reiseleiter Josef Achermann, 
verteilten wir uns auf die bereits 
wartenden Busse. Nun ging’s los 
Richtung Solothurn, wo wir auf das 
Schiff umstiegen. Während der ein-
stündigen Fahrt Aare-aufwärts war 
genügend Zeit, die erste Stärkung 
zu sich zu nehmen. Das herrliche 
Sommerwetter erlaubte es, die 
Fahrt auf dem Aussendeck zu ge-
niessen. In Grenchen hiess es aus-
steigen.  
 

Weiter auf den Obergrenchen-
berg… 
Die Busse nahmen uns wieder in 
Empfang und führten uns auf den 
Obergrenchenberg. Dort hiess es, 
die Wanderschuhe schnüren. 
Nach kurzem Fototermin wander-
ten wir auf dem Hochplateau des 
Grenchenbergs Richtung Althüsli. 
Die Aussicht auf der Route war 
atemberaubend schön. Nebst 
Aare, Bieler-, Neuenburger- und 
Murtensee, konnte man durch den 
Dunst auch das Alpenpanorama 
erkennen. Doch es war auch ei-
nige Vorsicht geboten, verlief 
doch der Wanderweg nahe am 
Abgrund. Den Mittagsaser gab’s 
aus dem Rucksack, das Kafi dann 
nach rund 1 ½ stündigem Fuss-
marsch im Bergrestaurant Althüsli. 

Gruppenfoto auf dem Obergren-

chenberg 
 

Picknick während der Wanderung 

 
… und dann Richtung Utzensdorf 
ins Museum für Wild und Jagd auf 
Schloss Landshut 
Nach einer weiteren Busfahrt ge-
langten wir zum Schloss Landshut in 
Utzensdorf, wo seit vielen Jahren 
das Schweizerische Museum für 
Wild und Jagd sowie die Schweize-
rische Jagdbibliothek beheimatet 
ist. Das Schloss Landshut ist das 
letzte intakte Wasserschloss des 
Kantons Bern, umgeben vom Burg-
weiher und dem grossen Schloss-
park. Das Museum war nicht nur für 
uns Jagenden höchst interessant, 
auch unsere Lebenspartnerinnen 
und -partner begutachteten die 
Ausstellungsexponate mit Inte-
resse. Nebst Waffen und Hilfsmit-
teln aus vergangenen Jahrhunder-
ten, gab es auch viel Wissenswer-
tes über das Wild, die Geschichte 
der Jagd sowie die Jagdhunde zu 
erfahren. Nach dieser "Anstren-
gung" mussten wir uns im Schloss-
garten wiederum einer kleinen 
Stärkung hingeben, bevor wir die 

letzte Etappe unserer Reise unter 
die Räder nahmen. 
 

Interessante Exponate im Museum 

(also die in den Vitrinen…) 
 
Abschliessendes Abendessen im 
Restaurant Bad Gutenburg in 
Lotzwil 
Im Bad Gutenburg in Lotzwil bei Urs 
Burch, kehrten wir ein letztes Mal 
ein, diesmal für ein feines Znacht. 
Urs Burch bezieht schon einige 
Jahre Wild aus dem Revier Luthern 
Dorf, welches er in seinem Restau-
rant anbietet. So konnten wir ihm 
und seinem Team einen kleinen 
Dank erweisen. Gut genährt 
machten wir uns anschliessend auf 
den Heimweg. Ein unvergesslicher, 
sonniger, sportlicher, geselliger und 
kultureller Tag fand so seinen Ab-
schluss.  
 
Ein herzliches Dankeschön unseren 
beiden Organisatoren Anita Burri 
und Josef Achermann.  
 

André Gander 
 

Einige Impressionen 
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Poesie zum Luthern 
Bad 
 
Der Marien-Wallfahrtsort Luthern 
Bad lädt dank Bemühungen der 
Pfarrei, der Kirchgemeinde und 
des Fördervereins Luthern Bad 
viele Pilgernde und Reisende in ei-
nen attraktiven Wallfahrts- und 
Kraftort ein. Mit dem Badbrünnli, 
der Gnadenkapelle, dem Arm- 
und Fussbad, dem Jakob-Minder-
Weg und der Wallfahrtskirche sind 
wunderschöne Räumlichkeiten 
zum Verweilen, Beten, Meditieren 
und sonstigem Kraft-Tanken vor-
handen. Nur zeitgenössische Ge-
bete, Meditationen oder Poesie 
dazu fehlt noch. Aus diesem Grund 
veranstaltet der Förderverein ei-
nen Text-Workshop mit vier Auto-
rinnen und Autoren am 17./18. Ok-
tober. Unter dem Motto: "Am Was-
ser – auf dem Weg – zur Quelle – 
bei Maria" konnte Pfarreiseelsorger 
Jules Rampini vier moderne Auto-
rinnen und Autoren für eine Art 
Schreib-Einkehr an diesen zwei Ta-
gen gewinnen. Es sind dies: Angela 
Bausch, Psychoanalytikerin und 
Publizistin aus Adligenswil, Silvia Her-
göth, freischaffende Theologin und 
Anbieterin von Sinnbildungs-Ange-
boten aus Sursee, Christof Hiller, 
ehemaliger Pfarreileiter von Ruswil 

und Autor eines Foto-Meditations-
Büchleins aus Geuensee und Wolf-
gang Weigand, freischaffender 
Theologe und Ritualbegleiter aus 
Winterthur, Autor verschiedener Bü-
cher, unter anderem der Erzählung 
"Maria erscheint – ein Rufmord". 
 

 
 
Zum Abschluss dieser poetisch-
meditativen Tage lädt der Träger-
verein alle Interessierten herzlich 
ein zum poetischen Abend am 
Montag, 18. Oktober, 19:00 Uhr in 
der Wallfahrtskirche Luthern-Bad. 
An diesem Abend gibt es Lesun-
gen von vor Ort oder bereits vor-
her entstandenen Gedichten, 
Gebeten oder Betrachtungen der 
Autor/innen, mit Gelegenheit zum 
Austausch mit ihnen und besinnli-
che Musik dazu.  
 

Bild: Förderverein Luthern-Bad  

Text: Jules Rampini 

 
 

Gefunden … 
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Veranstaltungskalender Stand 9. September 2021 

 
Ob die Veranstaltungen wie vorgesehen stattfinden werden, hängt davon ab, wann die vom Bundesrat erlassenen 
Massnahmen zur Eindämmung des Coronavirus wieder aufgehoben werden. 
 
Oktober 
Sa 2. Damenturnverein  Schnellster Luthertaler Luthern Bad 
Sa 2. Schiklub  Generalversammlung Krone 
Sa/So 2./3. Pfarrei/Vereine  Kilbi Pfarrkirche/Dorf 
So 3. Jodlerklub Echo vom Napf Singen im Kilbigottesdienst  
Do 7. Trachtengruppe  Hauptprobe ABGESAGT 
Sa 9. Trachtengruppe  Heimatabend ABGESAGT 
Mo-Fr 11.-15. HJB/HJBB  Musiklager Zell 
Mi 13. Trachtengruppe  Heimatabend ABGESAGT 
Do 14. Luthertaler November Redaktionsschluss (erscheint am 29.10.2021) 
Fr 15. HJB/HJBB  Lagerabschlusskonzert Martinshalle, Zell 
Sa 16. Fleckviehzuchtgenossenschaft Viehschau Schützenhausplatz 
Mo 25. Vereinspräsidentenkonferenz  
Fr 29. Trachtengruppe  Jassen und Kegeln  
Sa 30. Feldmusik  Probetag Gemeindesaal 
Sa 30. Feldmusik  Gottesdienstbegleitung Pfarrkirche 
So 31. ErlebniskARTe Menel Rachdi Vernissage 15.00 – 17.00 Uhr, Gemeindesaal 
 
November 
Mo 1. Pfarrei  Allerheiligen/Totengedenkfeier Pfarrkirche 
Mo 1. ErlebniskARTe Menel Rachdi Ausstellung 13.00 – 17.00 Uhr, Gemeindesaal 
Fr 5. Schiklub  Skiturnen Turnhalle 
Fr 5. Seilziehclub  Generalversammlung Krone 
Di 9. Turnverein  Nidlehöck Luthern 
Mi 10. Frauenverein  Räbeliechtliumzug Luthern 
Do 11. Luthertaler Dezember Redaktionsschluss (erscheint am 26.11.2021) 
Fr 12. Schiklub  Skiturnen Turnhalle 
Mo-Sa 15.-27. Kegelklub  Gabenkegeln Krone 
Fr 19. Schiklub  Skiturnen Turnhalle 
Fr-So 19.-21. Gewerbeverein  Wiehnachtsmärt Dorfplatz 
Mo 22. Kirchgemeinde  Kirchgemeindeversammlung Pfarreiheim 
Fr 26. Schiklub  Skiturnen Turnhalle 
Fr/Sa 26./27. Feldmusik  Jahreskonzert Gemeindesaal 
 
 

Notfalldienst
  
Tierärzte 
Vet-Team Hergiswil-Willisau-Zell: 041 979 14 44 
Sonntagsdienst: Dienst jeweils SA, 10.00 Uhr bis MO, 07.00 Uhr 
 
Ärzte 
Für die Ärzte wird kein Notfallplan erstellt. Im Notfall ist folgende  
Nummer anzurufen: 0900 11 14 14  (CHF 3.23 /Min.) 
 
Zahnärzte 
Luzerner Zahnärzte-Gesellschaft: 0848 585 263 
 
 

Mütter/Väterberatung SoBZ 
 
Montag, 4. Oktober, 10.30 - 16.00 Uhr 
Donnerstag, 21. Oktober, 10.00 - 12.00 Uhr 
Pfarrhaus, Chilerain 1, Zell (Anmeldung 041 972 56 20) 
 

 

Chenderhüetidienst 
 
Jeweils am Freitag während der Schulzeit von 
8.15 – 11.15 Uhr, im Spielgruppenraum, Schul-
haus Luthern Bad. 
 
Auskunft erteilen: 
Daniela Marbach 041 978 10 24 
Susanne Zemp 041 978 01 44 

 


